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Forkdauer von Mord und Schändung

Zwei neue Opfer
Gelſenkirchen 15 März Eig Drahtmeldung Schon

ſeit geſtern kurſieren in Buer Gerüchte daß der franzöſiſchen
Schreckensherrſchaft noch weitere deutſche Bürger zum Opfer ge
fallen ſeien Sie haben ſich leider beſtätigt Wie jetzt Ermitte
lungen ergeben haben ſind am Montag zwiſchen 6 und 7 Uhr
abends die beiden in franzöſiſcher Haft befindlichen Schupoleute
Mohr und Krauſe aus Buer von den Franzoſen auf dem
Hoſe des Lyzeums unter Anweſenheit von zwei franzöſiſchen Offi
zieren und zwei Mann erſchoſſen worden Der Vorgang iſt von
einwandjreien Zeugen beobachtet worden die ihre Ausſagen zu
Protokoll gegeben haben Die franzöſiſchen Behörden lehnen jede
Ausunft über die Vorgänge ab was jedenfalls zu der Annahme
herechtigt daß ſie ein ſchlechtes Gewiſſen haben Die beiden Be
amten waren aus dem Einbruchsgebiet ausgewieſen worden
waren aber wieder zurückgekehrt um ihre zurückgelaſſenen Sachen
zu holen Der Termin bis zu welchem ſämtliche Schupobeamten
aus dem Einbruchsgebiet ſich entfernen ſollten war von den
Franzoſen auf den 13 März feſtgeſetzt worden Die beiden Be
amten wurden aber bereits am 12 März von den Franzoſen wieder
ergriffen feſtgehalten und am gleichen Tage erſchoſſen Jn aller
Seile mußten um 7 Uhr die erſckuſſenen drei Deutſchen beerdigt
werden Die Franzoſen haben urſprünglich ſogar verlangt daß
die Beiſetzung bereits um S Uhr ſtattfinden ſollte und ſie haben
weiter beſtimmt daß nur die nächſten Angehörigen dem Sarge
folgen dürfen

Ueber dieſe neue franzöſiſche Untat werden nachfolgende
Einzelheiten berichtet Bewohner des Städtiſchen Lyzeums das
zum Geböudekomplex des Rathauſes gehört und mit franzöſiſchen
Truppen belegt iſt teilen mit daß ſie Zeugen geweſen ſind wie

Montag mittag zwei Schupobeamte in Zivil auf demginn

Lozeumsplatze regelrecht zu Tode geſchlagen worden ſind Sie
Fahen wie etwa 15 franzöſiſche Jnfanteriſten mit Stahlhelm um
zwei Zivpiliſten die auf dem Boden lagen und nur noch ſchwache
Lebenszeichen gaben herumſtanden auf die wehrloſen Opfer

ſchlugen und traten Von weiteren Augenzeugen wird mit aller
Beſtimmtheit behauptet daß in der Sonntagnacht in der die

franzöſiſche Soldateska geradezu ſinnlos wütete eine Anzahl
Leichen in die Röckſchule die mit franzöſiſchen Truppen belegt
iſt gebracht worden ſind Da es der deutſchen Kriminalpolizei
unmöglich iſt in die Quartiere der Franzoſen einzudringen wäre
es äuſerſt wünſchenswert daß Vertreter des neutralen Auslandes
Klarheit über die grauenhaften Zuſtände ſchaffen Jm Städt
Krankenhauſe liegen als weitere Opfer der Franzoſen zwei
Arbeiter Die Brüder Paul und Auguſt Thiel wollten am
Sonntag abend gegen 838 Uhr nach Recklinghauſen zurückkehren
Unterwegs wurden ſie zweimal von franzöſiſchen Patrouillen
überfallen Paul erhielt neben ſchweren Schlagverletzungen eine
Stichwunde durch den Kopf während Auguſt einen Oberarmſchuß
und ſo ſchewre Verletzungen durch Kolbenſtöße erhielt daß an
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird Viele Perſonen die eben
falls in der Sonntagnacht niedergeſchlagen worden ſind wagen
anſcheinend aus Furcht vor den Peinigern nicht ſich zu melden

Ein denkliches Work

Mi ünſter 15 März Eig Drahtmeldung Der Regie
rungspeiſident von Münſter Dr Haslinde hat an den franzöſiſchen
Oberdelegierten für die deutſche Zivilverwaltung General

Denvignes in Düſſeldorf ein Schreiben gerichtet in welchem er
Mitteilung macht von einer beſonders beſtialiſchen Vergewaltigung
einer gewiſſen Joſefine Mlaker in der Nähe von Eſſen durch ſechs
franzeſtſhe Maritneſoldaten Das Schreiben ſchließt mit folgenden
Worten Jch frage Sie Herr General wie lange das Ober

lommandso dieſe ſchmachvollen Zuſtände noch dulden wird Mein
BProteſt gegen die ſchweren Ausſchreitungen in Recklinghauſen am

7 und 8 Februar iſt ohne Antwort geblieben
zyſiſche Oberkommando tatſächlich die in dieſem Proteſt hervor

zhehobenen Handlungen ſowie die neueſte Schandtat der ihm unter
Fellten Soldaten Zurch ſtillſchweigende Duldung decken wollen ſo

Sollte das fran

mag es immerhin leicht ſein die Beſchwerden eines wehrlos ge
machten Volkes und die Proteſte ſeiner Regierung zu überhören

Jn der geſamten
Und Schaude gegolten ſich an Wehrloſen zumal an Frauen ge

Kulturwelt aber hat es ſtets noch als Feigheit

walttätig zu vergreifen Jch darf alſo einer Antwort entgegen
jehen welche Erledigung der vorliegende ſchändliche Fall gefunden
hat

Ein ſchwediſches Urkeil

Das Auftreten der franzöſiſchen Soldateska in Buer erregt in
t t an iſt vor allem entſetzt darüberdaß der franzöſiſche General es wagt mit der gaſoißung von

Aftenbladet ſchreibt Die hohe franzöſiſche
darein finden wenn das neutrale Ausland

Nethoden auf ein Haar den Methoden gleichen
ußland während der Schreckenstage von den Bolſche

Rechtskultur muß ſi
feſtſtelſt daß ſolche
welche in

wiſten angewendet worden ſind Das traurigſte an dieſen Orgien
der Gewalt und Willkür iſt daß ſie überhaupt möglich ſind

Noch eine neue Biuktgt
Gelſenkirchen 15 März Eig Drahtmeldung, Heute
fräh paſſterte der r Güterzug 9764 von Wanne

er Zug hatte ungefähr 40 T
und beſand ſich in voller Fahrt Als n vor der Nordſternbrücke
Hei Wottrop von dem dort ſtehenden franzöſiſchen Wachtpoſten
Halteſignale mit der Laterne gegeben wurden vollte der Loktw
motipführer den Zug zum Stehen gen Trotz ſtarken Bremſens
war es ihm jedoch micht möglich den Zug vor der Brücke zum

zu bringen ſondern erſt auf der Brücke Jm gleichen
ugenhilck gaben die Franzoſen Schnellfeuer wodurch der er

auf der Höhe von Wanne durch zwei Bruſtſchüſſe lebensgefährlich

jinzeigen Schluß Zehn Uhr vermittags

Halle Donnerstag den 15 März 1923

Uummern 7431

Koblenz 15 März er Drahtmeldung Am Sonnabend
abend überfuhr ein belgiſches Perſonenauto die Witwe des Juftiz
rates Cillius und deren Tochter aus Pfaffendorf Ein zweiter
belgiſcher Kraftwagen brachte die Schwerverletzten nach dem
Bürgerhoſpital Dort ſtarb die Mutter bald nach der Einlieferung
Auch die Tochter nerſchied noch am Sonnabend abend

Grußpflicht aller Uniſormiräger
Eſſen 15 März Eig Drahtmeldung Seit geſtern klebt

an den Straßenecken eine neue Verordnung des Generals Degoutte
wonach ſämmtlichen Uniformträgern die Grußpflicht der franzöſiſchen
Offiziere auferlegt wird Es fallen unter dieſes Gebot auch die
Straßenbahner die Poſtbeamten und die Eiſenbahnbeamten An
dere Untformträger ſind im ganzen beſetzten Gebiet nicht men
anzutreffſen Geſtern lief die Friſt für die Schutzpolizeibeamten
das beſetzte Gebiet zu verlaſſen ab Es gibt jetzt im ganzen Ruhr
gebietvon Dortmund an bis zum Rhein keine einzige Schutzpolizei
mehr Nur die großen Städte haben noch eine geringe ſtädtiſche
Polizei Die Bevölkerung von etwa 6 Millionen iſt ohne Schutz
polizei Wiederholt iſt von dem Kommandanten der einzelnen
Orte den Magiſtraten und Stadtverwaltungen der Befehl zuge
gangen ſofort eine ſtädtiſche Polizei zu bilden Aber wie im Falle
der Stadt und des Landkreiſes Eſſen denen man eine Bürger
polizei von 800 Mann zubilligte iſt auch in anderen Orten keine
genügende Mannſchaft für die neue Polizei zu finden Jn Hamm
fand eine große Kundgebung von Vertretern der Reichs und
Staatsbeamten ſtatt in der unter Proteſt gegen vas Unrecht der
Franzoſen und Belgier erklärt wird Die Beamrenſchaft der
öffentlichen Velriebe iſt entſchloſſen ihre Pflicht bis zum Ende zu
tun Es gibt keine Gewaltmaßnahmen der Gegnöe die den Ab
wehrmut der Beamten Angeſtellten und Arbeiter ſchwächen könnte
Der Geſamtverband deutſcher Beamtengewerkſchaften legt erneut
das Gelöbnis der Treue zu Volk und Vaterland ab

Jn der Bahnhofswache von Hengſtey ſind Bilder der
deutſchen Miniſter angebracht die den Soldaten bei der Einreiſedeutſcher Miniſter ins Einoruchsgediet ihre Kontrolle erleichtern
ſollen Das Kriegsgericht in Werden verurteilte den Studen
ten Herbert Mauritz zu zwei Jahren Gefängnis und 200000
Mark Geldſtrafe Er wurde ſeinerzeit auf eine anonyme Anzeige
unterſchrieben Mitglieder der kommuniſtiſchen Partei Eſſen Weſt
verhaftet Jn der Anzeige wurde Mauritz als Anhänger der
Deutſchnationalen Volkspartei bezeichnet die der franzöſiſchen
Beſatzung gefährlich werden könnte Jm Laufe des geſtrigen
Tages wurden in Steele der Amtsgerichtsrat Dr Kamitz und Ge
heimrat Dr Wirtz verhaftet und nach Bredeney geſchafft Die
beiden Herren wurden nach Ausſage des Zivilkommiſſars in
Bredeney als Geiſeln feſtgenommen weil am Tage vorher die
militariſterte Eiſenbahnſtrecke Königſteele Horſt von unbekannten
Tätern geſprengt worden iſt

Abwehraktion der Bergarbeiter

Buer 15 März Eigene Drahtmeldung Nachdem die
Bergarbeiter auf der Zeche Weſterhold die Arbeit niedergelegt
haben wird nun auch auf den Zechen Vergmannosglüdck und Schol
wen geſtreikt da die Franzoſen die dort lagernden Koksvorräte
abtransportieren laſſen wollen Die Jngenieurkommiſſion hat
den Plan gefaßt zwecks Uebernahme und Betriebes von Berg
werken bei etwaiger Weigerung der deutſchen Arbeiter dieſen ein
Ulttmatum zu ſtellen das ihnen im Falle des Beharrens in der

die Ausweifung von der Zeche und aus ihrer Wohnung
andro

s Der energiſche Bekriebsrat
Dortmund 14 März Eigene Drahtmeldung Heute nach

mittag gegen 3 Uhr ertönten die Sirenen der Dortmunder Union
als Proteſt gegen die Verhaftung des Arbeiterratsmitgliedes
Diechmann die gegen Mittag durch drei Franzoſen erfolgte weil
Dieckmann den Proteſt der Arbeiterſchaft gegen die Erſchießung
es Arbeiters Chyſſels an erſter Stelle unterſchrieben hatte Dieck
mann erklärte den Franzoſen ſehr enengiſch Wenn Sie jetzt im
Ruhrgebiet mit der Verhaftung von Betriebsratsmitgliedern be
Pren dann werden Sie in den nächſten Tagen etwas erleben

ie geſamte Arbeiterſchaft ſteht hinter uns Jnfolge ſeines
energiſchen Auftretens wurde er wie bereits gemeldet ſofort
wieder frei gelaſſen

9chwa ze Mörder

Frankfurt Main 15 März Eig Drahtmeldung Jn
Pirmaſens wurde ein junger Kaufmann in der Nähe ſeiner
Wohnung ermordet aufgefunden Die Unterſuchung brachte an
den Tag daß er von Marokkanern ermordet worden war Bei
einem der beiden franzößſchen Soldaten wurden aus dem Beſitz
des Ermordeten ſtammende Gegenſtände gefunden Die beiden
Marokkaner hatten bereits während der Mordnacht allerlei
Gelegenheit zu Diebſtählen geſucht Sie ſind verhaftet worden

Kriliſcher Zuſtand Lenins
Petersburg 15 März Eig Drahtmeldung Jm Befinden

Lenins iſt plötzlich eine Verſchlimmerung eingetreten die die
Sowjetregierung veranlaßt hat aufs neue Krankheitsbulletins zu
veröffentlichen die an dem Ernſt des Zuſtandes keinen Zweifel
laſſen Dienstag wurden gleich zwei Vulletins ausgegeben die
von 12 und 13 d M datiert ſind Das Dienstag 3 Uhr datierte
Bulletin ſtellt feſt daß ſich im Laufe des geſtrigen Tages außer
den Erſcheinungen in der rechten Seite des Kranken Sprach
ſtörungen gezeigt haben die eine gewiſſe Beſſerung aufwiegenim übrigen Sin r Zuſtand unverändert Jnzwiſchen iſt auch eine
linksſeitige Lähmung eingetreten
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Etappen der Einſicht
London Brüſſel und Paris verdienen im Hinblick auf das

Ruhrproblem in dieſen Tagen ganz beſondere Aufmerkſamkeit Jn
den drei Hauptſtädten der Entente geſchehen Dinge und bereiten
ſich var die man frei von jedem Optimismus als Anzeichen einer
beginnenden Einſicht und als Mög lichkeiten einer beginnen
den Kursänderung bewerten darf Jhre Geſtaltung zu praktiſcher
Wirkung bleibt abzuwarten als Anzeichen aber müſſen
ſie zur Kenntnis genommen und bewertet werden Das
engliſche Unterhaus hat ſeine fünfte Ruhrdebatte hinter ſich
Jhr Ergebnis iſt eine ſtarke Abnahme der Parlamentsmehrheit
für die Regierung Bonar Laws das Kabinett hat nur ein Mehr
von 48 Stimmen für ſich buchen können und es verdient hervor
gehoben zu werden daß die jetzige Regierung damit die ge
ringſte Majorität erzielt hat die ihr bisher beſchieden war
Die Paſſivität der engliſchen Politik in der Ruhrfrage hat dem
Parlament Anlaß zu einer ſehr lebhaften Ausfprache über dieſes
Problem gegeben die ausging von einem als Mißtrauensvotum
aufzufaſſenden Antrag und in der die Klagen über die politiſchen
und wirtſchaftlichen Schädigungen Englands durch die franzöſiſche
Ruhraktion mit großer Schärfe zum Ausdruck gekommen ſind Die
franzöſiſchen Abſichten ſind dabei deutlich gekennzeichnet worden
als etwas das mit dem den Alliierten gemeinſamen Reparations
problem nichts mehr zu tun habe die völlige Amzingelung der
engliſchen Beſatzungszone durch die Franzoſen iſt als eine poli
tiſche Niederlage und als ein wirtſchaftlicher Schlag
charakteriſiert worden die Regierung iſt zwar davor gewarnt
worden von fortgeſetzter Paſſivität einen Erfolg zu erwarten
und dieſer Kritik und Warnung hat ſich die ſehr ſtarke Minderheit
des Unterhauſes angeſchloſſen

Bonar Law ſelbſt hat es vorgezogen ſich dem Parlament
nicht zu ſtellen er hat den als Franzoſenfreund bekannten Unter
ſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Mac Neill für die Regierung
ſprechen laſſen und dieſer hat verſucht die Haltung der Regierung
zu verteidigen und den Gedanken zu verfechten daß zwiſchen
Frankreich und England auch jetzt keine Verſchiedenheiten der Auf
faſſung ſordern nur der Methode beſtänden Er iſt mit dieſen
Ausführungen auf lebhaften Widerſpruch geſtoßen und
vom deutſchen Standpunkt aus kann man ihm höchſtens in dem
recht geben was er über die geringen Ausſichten einer Aktion
des Völkerbundes geäußert hat Wenn er betonte nach ſeiner
Auffaſſung beſtehe zurzeit keine Hoffnung durch den Völkerbund
oder durch eine internationale Konferenz eine neue Politik einzu
leiten ſo deckt ſich dieſe Auffaſſung mit der aus praktiſcher Er
fahrung gewonnenen deutſchen Erkenntnis Trotzdem wäre
verfehlt nun der Anſchauung nachzugeben daß die Dinge ungab
änderlich in geſteigertem Tempo und mit verſchärften Methoden
auf die Dauer ſo weiterlaufen werden wie Frankreich ſie bisher
getrieben hat Geſchähe das ſo wäre die Kataſtrophe unvermeid
lich Von deutſcher Seite kann nach Lage der Dinge nichts an
deres geſchehen als daß in konſequenter und entſchloſſener Durch
führung des paſſiven Widerſtandes alles getan wird um verhäng
nisvolle Ereigniſſe durch äußerſte Zurückhaltung hintanzuhalten
Ehe nicht die immer wieder von den zuſtändigen deutſchen Stellen
gekennzeichneten Vorausſetzungen dafür geſchaffen ſind iſt der Weg
an den Verhandlungstiſch für Deutſchland geſperrt Die Jnitiative
muß von der Gegenſeite ausgehen Anzeichen dafür daß man das
drüben erkennt mehren ſich gerade in dieſen Tagen und deshalb
iſt es ſo notwendig die Vorgänge in Brüſſel und Paris ſargſam
zu beobachten

Jn Brüſſel hat die belgiſche Auffaſſung über das Drängen des
franzöſiſchen Militarismus augenſcheinlich die Oberhand gewonnen
Das hat ſich zuerſt äußerlich gezeigt in dem Abrücken von den an
gedrohten ungeheuerlichen neuen Gewaltmaßnahmen und es zeigt
ſich bedeutungsvoller noch in den immer breiter werdenden Aus
einanderſetzungen über die Möglichkeiten einer Liqui
dierung des Ruhrunternehmens Man wird ſich im
Prinzip bereits darüber einig daß man ſich aus dieſem Abenteuer
ſchrittweiſe zurückziehen will und man iſt bereits bei der Er
örterung der Frage angelangt in welchem Tempo in welchem
Ausmaß und unter welchen Vorausſetzungen dieſe Rückwärts
bewegung vollzogen werden ſoll Von franzöſiſcher Seite iſt das
Wortſpiel geprägt worden ob es ſich um die Aufſtellung eines
Rückzugsfahrplanes oder eines Rückzugstarifes handeln ſolle Jn
Brüſſel ſcheint man die Tariffrage in den Vordergrund gerückt zu
haben Jn Paris will man darüber weiter ſprechen Die erſten
Forderungen die bekannt wurden ſind wie nicht anders zu er
warten maßlos bis zur Unmöglichkeit Da aber neben ſie bereits
die Erkenntnis getreten iſt daß eine Löſung unbedingt geſunden
werden muß ſo wird das Verhandeln und Handeln weitergehen
Man will dazu auch die anderen Mitglieder der Entente herbei
rufen Für Deutſchland iſt es Vflicht auf dem Beobachtungspoſten
zu ſein und ſeine diplomatiſchen Waffen ebenſo bereit zu haben
wie die des Abwehrkampfes an der Ruhrfront ſelbſt

Kuhrbeſchwerden in Reutralien

Die Folgen des Ruhreinbruchs macheni ſich von Woche zu
Woche auch außerhalb Frankreichs und Belgiens fühlbar und
zwar bei einer ganzen Reihe von Staaten die dem Ruhreinbruch
gegenüber ſich noch immer neutral verhalten Es iſt hekannt daß
die engliſche Abneigung gegen das Ruhrabenteuer nicht nur poli
tiſche ſondern auch wirtſchaftliche Gründe hat Dieſe wirtſchaft
lichen Hemmungen ſind infolge der Einſchnürung der engliſchen
Beſatzungszone durch die Franzoſen noch erheblich geſteigert wor
den wie verlautet ſoll ja auch gerade dieſe Frage bei dem Godle
Abkommen in dem es ſich um die Benutzung der Bahnen in der
engliſchen Zone durch die J zoſen handelt eine Rolle geſpielt

ben Ebenſo bekannt i dag die Mi ne in Holland über
n verhinderten Geſchäftsverkehr von Ta ag wächſt zumal

da wie in der holländi Kammer mitgeteilt worden iſt der
Tranſitverkehr mehr von Rotterdam auf und

nan



Auch der amerikaniſche Staatsſekretär Hughes
ällen in denen die Verſchiffung von

ten Staaten ver
onderen Ausfuhr

Bremen übergeht
äfti mit 20 Fdem Ruhrgebiet nach den Vereini

zögert ſein ſoll infolge der Erhebung einer beſonWagert Prß die ſea öſiſchen Beſatzungsbehörden n der
Schweiz iſt an einzelnen Orten eine Zunghme der Arbeitsloſigkeit
u und infolge der Einfuhrſchwierigkeiten von oh
ſtoffen und Halbfabrikaten aus dem u et die Aufrecht
erhaltung verſchiedener Betriebe in Frage z tellt Der Bundes
rat hat ſich in mehreren Sitzungen ſchon mit dieſer Frage beſchäf
tigt Es iſt ja auch ganz undenkbar daß bei der ateberaubenden
Abſchnürung der Lebensader des deutſchen Volkes der Wirtſchafts
verkehr der ganzen Welt nicht Störungen erleiden muß

e

Baſel 14 März Eig Drahmeldung Die Folgen der
Ruhrbeſetzung machen ſich auch in der Schweiz jetzt immer fühl
harer Bereits iſt in einzelnen Orten eine Zunahme der Arbeits
loſigkeit zu verzeichnen und infolge der Einſuhrſchwierigkeiten von
Rohſtoffen und Halbfabrkaten aus dem Ruhrgebiet iſt die Auf
rechterhaltung verſchiedener Betriebe in Frage geſtellt Ein
Jeichen der u der Wirtſchaftslage in der Schweiz
iſt auch der Abſchluß der Schweizeriſchen Bundesbahnen für das
Jahr 1922 Anſtatt des veranſchlagten Defizits von 30 Mill Fr
beträgt dasſelbe tatſächlich 67,4 Mill Fr

Die Miſſion der Großinduſtriellen
Paris 15 März Eigene Drahtmeldung Der Quai

Otſay versffentlicht eine Note über die Erklärung der a
Regierung Frankreich habe ſich geweigert den Repagrationsplan
von Bergmann und einer anderen Abordnung von Großinduſtri
ellen zur Kenntnis zu nehmen Dieſe Note gibt die Erwiderung
bekannt die dem deutſchen Botſchaſter in Paris Dr Mayer auf
deſſen Erſuchen die franzöſiſche Regierung möge die deutſchen
Induſtriellen Stinnes Silverberg und Kloeckner in Paris emp
ſangen übermittelt wurde Die Note erklärt daß die Nachricht
ber die Vorſchläge der genannten drei Herren zu unbeſtimmt ge
weſen ſei als daß die franzöſiſche Regierung die Jnduſtriellen
hätte empfangen können Jhre Vorſchläge hätten außerdem nur
auf Kohle und Kohleliefernngen nicht aber auf ſämtliche Repa
rationszahlungen Bezug gehabt Jn dieſer Hinſicht habe aber die
deutſche Regierung niemals die gewünſchte Auskunft erteilt

Poincarss Advokatenkunſt findet immer wieder faule Aus
reden Die Jrreführung der Oeffentlichkeit iſt leicht weil ſie nicht
weiß was in der deutſchen Angebotsnote ſtand Tatſache bleibt
auch heute noch und die neue franzöſiſche Erklärung beſtätigt es
daß Poincars eben nicht gewollt daß er mündliche Verhandlungen
hintertrieben hat und daß es ihm nicht eingefallen iſt in Rom
und London anzufragen ob über die deutſchen Vorſchläge ver
handelt werden ſoll Der Verlauf der Dinge Pariſer Konferenz
und Einbruch in das Ruhrgebiet ſtand für die franzöſiſche Regie
rung von vornherein feſt ebenſo wie alle Vermittlungsverſuche
zum Scheitern verurteilt ſind weil Frankreich hartnäckig und
blind nur das eine Ziel der wirtſchaftlichen und politiſchen Zer
trümmerung Deutſchlands kennt Kann ſich doch ganz Deutſchland
hierauf einſtellen und nicht aus jeder unbeſtimmten Nachricht über
Vermittlungspläne unmaßgeblicher Engländer und Amerikaner
falſche Hoffnung ſchöpfen wollen

Eine neue Pariſer Konferenz

Paris 15 März Eig Drahtmeldung Am Quai e
wird beſtätigt daß in etwa 14 Tagen neue franzöſiſch belgiſche
Veſprechungen und zwarſtattfinden werden in Paris ieFragen die dabei behandelt werden ſind noch wicht beſtimmt
und werden ſich aus der weiteren Entwicklung der Dinge ergeben

Keine Kohle ſür Frankreich

Eine neue Verordnung des Reichskohlen
kommiſſars

Der Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung teilt mit
Durch neuere Bekanntmachung der Jnteralliierten Rheinlandkom
niſſion wird den Verbrauchern im beſetzten Gebiet empfohlen
ufträge auf Zuſuhr von Brennſtoffen unmittelbar an die Berg

re zu erteilen Für dieſe von der Rheinlandkommiſſion zu
hmigende Lieferung wird jede Verkehrsfreiheit in Ausſicht

elt Die Beſatzungsmächte werden mit dieſem Verſuch in
r Notlage die lediglich ſie ſelbſt verſchuldeten den Rettungs

el zu ſwielen keinen Erfolg haben Nur durch allgemeine un
nagte Freiheit der Verkehrswege kann die Kohlenverſorgung

im altbeſetzten Gebiete wieder in Ordnung gebracht werden Auf
Sonderbewilligungen der Beſatzungsmächte hin wird weder das
deutiche Schiffsperſongl über den militariſierten Rhein noch das
deutſche Eiſenbahnperſonal über die militariſierten Bahnſtrecken
Kohle befördern Auch wird der deutſche Bergmann keine Kohle
fördern wenn die Beſatzungsmächte etwa ſelbſt den Transport
übernehmen wollen Jm übrigen wurde den Zechen des beſetzten
Gebietes ausdrücklich vom Reichskohlenkommiſſar unter Straf
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Wilhelm von Scholz Uraufführung Als dritte Uraufführung

dieſes Winters ging im Heidelberger Stadttheater Wil
helm von Scholz Jugenddrama Der Gaſt in Szene
Scholz hat dieſes Werk als Vierundzwanzigjähriger geſchrieben

war in ſeiner urſprünglichen Faſſung für einen kleinen lite
rariſchen Zirkel am Weimarer Hoftheater beſtimmt geweſen Der
Gaſt iſt das alte Lied vom Leben und Tod verlegt in eine
deutſche Stadt des Mittelalters in der die Peſt das Regiment
führt Jn manchem ſtark als kulturhiſtoriſches Zeitbild wird das
Drama andererſeits allzuſehr durch eine unplaſtiſche üppig
wuchernde Symbolik erdrücht Es hat in vielem Aehnlichkeit mit
Scholzens Jude von Konſtanz ohne an deſſen Farbigkeit und
Reife des Ausdrucks heranzureichen Wilhelm von Scholz lieſt
Montag in der Literariſchen Geſellſchaft zu Halle
Reinhardt als Hochſchullehrer Der Wiener Morgen er
fährt daß neben Richard Strauß als Leiter des Kompoſitions
kurſes Max Reinhardt als Leiter des Schauſpielkurſes an die in
eine Hochſchule umgewandelte Akademie für Muſik und darſtellende
Kunſt berufen wurde

Die Verlegung der Tierärztlichen Hochſchule von Dresden nach
Leipzig Wie wir hören wird die Verlegung der Tierärztlichen
Hochſchule von Dresden nach Leipzig während der diesjährigen
Sommerferien erfolgen Das Winterſemeſter wird bereits in
Leipzig eröffnet Auf das Erſuchen des Landeskulturrats und
anderer land wirtſchaftlicher Körperſchaften wegen Velaſſung einer
tierärztlichen Poli linik in den Räumen der jetzigen Tierärztlichen
Hochſchule in Dresden hat die ung entſchieden daß Staats
mittel hierfür nicht in Frage kommen Es ſind aber Beſtrebungen
privater Kreiſe im Gange die bezwecken das Gebäude der jetzigenTierärztlichen Hochſchule an S und daraus eine private tier
ärztliche Poliklinik zu
der Tierärztlichen ken nach Leipzig wird übrigens piele
Millionen Mark Koſten verurſachen

Geheimrat v Waſſermanns neueſte Tuberkuloſefo
Die Erkennung der Tuberkuloſe dürfte vorausſichtlich in ein neües
entſcheidendes Stadium getreten ſein durch die Auffindung einer
wenn auch recht ſubtilen Methode durch Profeſſor v Waſſermann
Während das klaſſiſche Verfahren von Robert Koch nur anzeigt
ob im Ferry Luhertel bau len vorhanden ſind nicht aber ob
777 im Augenblick der Unterſuchung bereits ein tuberkulöſer

en Die Ueberführung des Jnventars

Ka gua die

androhung verboten SeStreden und unmittelbare Aufträge von Verbrauchern abge
en vom Landabſatz ohne beſondere Genehmigung auszu

ühren

der Schutzpolizeibeamten in Witten wurden
drei Millionen Mark die zur Auszahlung von

Vom Kriegsſchauplaß

Ein neuer unerhörter Uebergriff belgiſcher rSinſen gemeldet Zwei Schupoo fiziere und ein Verwaltungsſekretär
die von den Franzoſen aus Witten a d Ruhr ausgewieſen und nach ihrer
Verhaftung wieder auf freien Fuß geſetzt worden waren hatten einen

ger Zug beſtiegen und waren anſtatt nach Dülmen nach dem von den
eigiern beſetzten Sinſen gefahren Belgiſche Soldaten holten ſie hier

aus dem Zuge heraus und ſchlugen den Polizeioberleutnant Flohr ſowie
den Oberſekretär Schulz nieder Den Jnſaſſen eines zufällig einlaufenden
Bergarbeiterzuges die gegen die Belgier vorgingen gelang es den dritten
Beamten einen Polizeileutnant in dem Zuge zu verſtecken während die
von den Belgiern ſchwer mizhandelten beiden Beamten nach Marl ab
transportiert wurden

Bei der Verhaftun
von den Franzoſen run
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t e M Auslanderer ſieh r P 9vet da Micht gelentet
Gehältern für die Beamten beſtimmt waren beſchlagnahmt Die feſt
genommenen Schutzpolizeibeamten ſind im Laſtauto nach Eupen gebracht
und dort untergebracht worden

Ein jeder Menſchlichkeit bares Vorgehen der Franzoſen wird aus
Off enburg gemeldet Der Kommandant der Beſatzungstruppen Oberſt
Altmeyer ließ die beiden älteſten Stadträte von Offenburg kommen und
eröffnete ihnen daß die Kaſerne geräumt werden müßte Die Stadt
verwaltung hatte die Kafernengebände des ehemaligen Jnfanterieregiments
Nr 170 zu Wohnungen ausgebaut Gegenwärtig wohnen in dieſem Ge
bäude 170 Familien Reichsarbeiter und Angeſtellte auch eine große
Anzahl vertriebener Elſaß Lothringer

Wie wir erfahren iſt ein Kurier der von Mülheim a d Ruhr nach
Berlin zu Hugo Stinnes reiſte von den Franzoſen unterwegs ab
gefan en und verſchleppt worden Edenſo iſt einem Regierungsvertretevy
un Ruhrgebiet ſeine Aktenmappe geraubt worden

Die demokratiſche Reichstagsabgeordnete Dr Marie Eliſabeth Lüders
beſand ſich geſtern auf der Rückreiſe aus dem neubeſetzten Gebiet Jn
Herdecke wurde ſie von dem franzöſiſchen Poſten gezwungen ſich in
das Wachtlokal zu begeben Während ſie dort wartete wurden einer im
Wachtlokal beſchäſtigten deutſchen Frau von den anweſenden fran öſiſchen
Mannſchaften in der gemeinſten Form unſittliche Anträge gemacht Als
Frau Dr Lüders den wachthabenden Korporal energiſch erſuchte dieſem
Treiben in einem Wachtlokgl ein Ende zu machen wandten ſich die Sol
daten gegen ſie und beläſtigten ſie ſelbſt in derſelben Weiſe woran ſich
auch ein im Bett liegender Soldat beteiligte ohne daß der Wachthabende
einſchritt Erſt nachdem das Gepäck der Abgeördneten durchwühlt worden
war durfte ſie ſich entfernen

Schließlich wird uns noch gemekdet daß in Mainz im Bureau der
Chriſtlichen Gewerkſchaften wichtige Schriftſtücke darunter ſolche
des Verkehrsminifterinms von den Franzoſen beſchlagnahmt worden ſind

3900 v H Wohnungsbaugbgabe
Beriin 14 März Im Reichstag wurde am Mittwoch zunächſt die

Wohnungsbanabgahe in dritter Leſung angenommen Es wurde be
ſchloſſen ſie in den Jahren 10923 und 1924 in Höhe von 1500 Proz des
Nutzungswrtes zu erheben Dazu ireten noch 1500 für die Gemeinden
ſo daß insgeſamt 3090 Proz zu zahlen ſind Durch dieſe Feſtfetzung
wurde das Geſetz für viele Parteien unſchmachhaft ſo daß es nur mit
ſchwacher Mehrheit ſchließlich angenommen wurde Dagegen ſtimmten
die Deutſchnationalen die Deutſche Volkspartei Teile des Zentrums und
der Bayeriſchen Volkspartei ſowie die Kommuniſten Darauf wurde die
zweite Leſung des Geldentwertungsgeſetzes fortgeſetzt und zwar bei der
Frage der Zahlung Nach der Vorlage ſoll ein Zuſchlag von 15 Proz
bei verſpäteter Stenerzahlung erfolgen Beträgt dieſe Verſpätung mehr
als drei Monate ſo ſoll der Zuſchlag auf 30 Prozent erhöht werden
Die Sozialdemokraten wollten dieſe Sätze weiter erhöhen Die Ausſchuß
faſſung wurde aber beibehalten Auch weitere Anträge der Linken auf
Beibehaltung des Depotzwanges fanden keine Mehrheit Die Vorlage
wurde in zweiter Leſung im weſentlichen nach der Ausſchußfaſſung ge
nehmigt Zum Schluß entwickelte ſich noch eine längere Erörterung über

Truppen wird aus

desSendungen über militariſierte d r Grundlage ſtellenAusſchuſſes die die Einkommen und Lohnſteuer
will Die ernſ et erftfindet am Donnerstag
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Preußiſcher Landkag
Der Preußiſche Landiag nahm am Mittwoch nach zehntägiger Unte

hrechung ſeine Vollſitzungen wieder auf Die unlängſt abgebrochene Be
ratung des Haushalts der Handels und Gewerbeverwaltung wurde mit
der Beſprechung der einzelnen Titel fortgeſetzt Die Fraktionen ſchickten
einen Redner nach dem anderen vor eine Fülle von Einzelwünſchen
wurde vorgetragen Insbeſondere unterhielt man ſich über Fachſchulen
ſowie über Beamtenfragen Der Miniſter ſprach ſich über das Promo
tionsrecht der Berliner Handelshochſchule aus deſſen Verleihung ein
langgehegter Wunſch weiter Kreiſe iſt Der Miniſter bat dieſen Wunſch
einſtweilen noch zurückzuſtellen da beſonders der Finanzminiſter ſachlich
begründete Bedenken gegen die von der Handelskammer vorgelegte
Satzung für die Handelshochſchule zum Ausdruck gebracht habe Man
kam mit der Einzelausſprache noch nicht zu Ende vertagte ſie vielmehr

auf Donnerstag

Perfonalabban bei der Poſt
Der Haushaltsausſchuß des Reichstages ſetzte am 13 März die

Beratung des Poſtetats fort Jn der Hauptſache wurden Perſonal
fragen behandelt Ein Vertreter des Reichsfinanzminiſteriums
teilte mit daß dieſes Miniſterium bereits 15 600 Beamte über
nehmen ſollte Die Uebernahme verzögere ſich aber dadurch daß
in Bayern und Württemberg die Möglichkeit eines geſetzlichen
Zwanges fehle Auch im alt und neubeſetzten Gebiet könne aus
politiſchen Gründen ein Zwang nicht ausgeübt werden Trotzdem
wären 11200 Beamte bereits übernommen Das Miniſterium
wolle auch 90 höhere Poſtbeamte übernehmen obwohl ihre Ver
wendungsmöglichkeit beſchränkt ſei da ſie kein juriſtiſches Studium
aufzuweiſen hätten Mit den bisher übernommenen Beamten habe
man gute Erfahrungen gemacht Von den Abgeordneten wurden
zahlreiche Wünſche vorgebracht und Anfragen geſtellt die vom
Poſtminiſter beantwortet wurden Er führte aus daß eine Reihe
von Perſonalmaßnahmen in der Durchführung begriffen ſeien
Er behandelte dann auch die Aſſiſtentenfrage die Frage der jetzigen
Sekretäre Er lege auf ihre Löſung entſcheidenden Wert Es
müſſe hier unbedingt etwas geſchehen denn ſonſt ſei keine Ruhe
in die Verwaltung zu bringen

Ein empfindlicher Mangel herrſcht nach Mitteilung des Mi
niſters an höheren techniſchen Beamten Er könne
nur behoben werden wenn dieſe tüchtigen Fachleute entſprechend
bezahlt werden Gegenüber den Bemängelungen über das Vor
ehen der Poſtverwaltung gegen die unehelichen Mütter führte der

iniſter aus daß man in jedem Fall ſorgſam prüfe und möglichſt
duldſam vorgehe ehe präziſierte Stingl ſeinen
Standpunkt dahin daß ein Perſonalabbau erfolgen müſſe und
werde Dabei dürfe aber der Betrieb nicht gefährdet werden eine
gewiſſe Vorſicht ſei geboten Die Weiterberatung wurde auf den
14 März vertagt

bei der dritten Leſung ſtatt Dieſe

Staat und Kirche in Sachſen In Dresden tagt zurzeit die außer
ordentliche evangeliſch lutheriſche Landesſynode Sachſens die vor allem
die brennendſten Lebensfragen nach Trennung von Kirche und Staat
wie Pfarrerbeſoldung uſw erledigen ſoll Der ſächſiſche Staat iſt noch
immer rechtlich verpflichtet die notwendigen Geldmittel für die Abhal
tung der Synode zur Verfügung zu ſtellen jedoch hat die ſächſiſche Re
gierung ohne die rechlliche Verpflichtung des Staates in Abrede zu
ſtellen die Hergabe der Geldmittel mit der Begründung abgelehnt daß
nach ihrer Anſicht die Abhaltung dieſer Synode nicht notwendig ſei
Gegen die Regierung wird infolgedeſſen der Klageweg beſchritten werden

Eine Papſtſpende für das Ruhrgebiet Wie die Kölniſche Volks
zeitung meldet hat der Papſt die Summe von 500 000 Lire für die Be
völkerüng des Einbruchsgebiets überfandt

Kinoſtreik im ganzen Reich Am Mittwoch traten in Eiſneach unterdem Vorſitz von LhwerHöchſt Main die Delegierten des Reichsver
bandes deutſcher Lichtſpieltheater zuſammen um darüber zu beſchließen
ob man in einen Proteſtſtreik wegen der erhöhten Teuerungszuſchläge
eintreten ſolle Es wurde einſtimmig der Beſchluß gefaßt am 3 April
alle Lichtfpielhäuſer zu ſchließen wenn nicht bis zum 22 März eine
Einigung mit dem Zentralverband der Filmverleiher erzielt worden iſt

Einlöſung der belgiſchen Schatzwechſel Die Reichsbank hat für die
Einlöſung der am 15 März fälligen von Schweizer Banken diskontierten
ſogenannten belgiſchen Reichsſchatzwechſel die Valuta in Höhe von rund
48 Millionen Goldmark an die Bank von England überwieſen

Einwohnerzahl in Moskau Der Kakanune bringt die
Meldung daß nach der letzten Zählung der ſtatiſtiſchen Abteilung
des Moskauer Sowjets die Bevölkerung in Moskau auf zirka
1600 000 angewachſen iſt

Herzogstochter und Jockey Eine Heirat die noch vor einigen
Jahren als ganz unmögliche Mesalliance bezeichnet worden
wäre wird e in England ſtattfinden Lady Arſula
Grosvenor die älteſte Tochter des Herzogs von Weſtminſter
eines der erſten und reichſten Ariſtokraten Englands wird ſich mit
dem ChampionHindernisjockey Jack Anthony verheiraten Der
Vater ein Schwager des Fürſten Pleß hat ſeine Einwilligung
dazu gegeben

neue Waſſermannſche Tuberkuloſereaktion auf dieſe Frage Aus
kunft Und das iſt deshalb ſo wichtig weil das bloße Vorhanden
ſein von Tuberkelbazillen durchaus nicht immer mit einer zumal
kliniſch nachweisbaren Erkrankung einherzugehen braucht Gerade
deren rechtzeitiger Nachweis iſt aber in der Praxis von aller
zrößter Vedeutung Durch die neue ſpezifiſche Tuberkuloſeregktion
ie Waſſermann in der Deutſchen Medtziniſchen Wochenſchrift

beſchreibt läßt ſich nun feſtſtellen ob die im Körper befindlichen
Bazillen eine ſogenannte aktive Tuberkuloſe gemacht haben das
heißt alſo daß nicht nur tatſächlich Krankheitskeime vorhanden
ſind ſondern daß dieſe auch bereits ihre zerſtörende Wirkung ent
faltet haben Die Probe beruht ähnlich der von Waſſermann
gefundenen Syphilisreaktion darauf daß das Blutſerum des frag
lichen Kranken ſobald ihm nach einem beſtimmten Verfahren prä
parierte Tuberkelbazillen zugeſetzt werden eine ganz charakte
riſtiſche Reaktion zeigt Kontrollen an den verſchiedenſten Formen
tuberkulöſer Erkrankung gaben ſtets voſitive Reſultate dieſe blie
ben bei nicht tuberkulös Erkrankten aus Natürlich iſt wie bei
Waſſermanns Syphilisreaktion nur das poſitive Ergebnis ſicher
beweiſend nicht aber das negative

Eine Spengler Bibliographie Das ſoeben erſchienene Februar
eft der Zeitſchrift Das deutſche Buch r Geſellſchaft für
uslandsbuchhandel Leipzig bringt eine Bibliographie der

ſelbſtändigen Schriften über Oswald Spenglers Werk Der Unter
gang des Abendlandes Sie umfaßt 35 Nummern und dürfte da
mit der Vollſtändigkeit ziemlich nahe kommen Sie bietet eine
willkommene Ergänzung zu Manfred Schröters Buch Der Streit
um Spengler Beck München das auch die Zeitungs und Zeit
ſchriftenaufſätze berückſichtigt aber keine alphabetiſche Zuſammen
ſtellung gibt

Wie Goethe ein Gedicht auf ſich ſelbſt verbeſſerte Unter den
Gedichten Eckermanns befindet ſich eine Trilogie die er auf das
Stielerſche Goethebild verfaßt hat Dieſe Huldigung an den
Dichter iſt nun von dieſem ſelbſt durchgeſehen und verbeſſert wor
den Wie Anton Kippenberg in dem ſoeben erſchienenen zweiten
Jahrbuch ſeiner Sammlung mitteilt beſitzt er die Handſchrift des
hedichtes in der Guethe eine Anzahl Stellen mit Bleiſtift oder

Tinte geändert und allzu Weitſchweifiges geſtrichen hat Beſon
ders vezeichnend iſt die folgende Verbeſſerung Goethes Eder
mann fährt nach einer bedingten Verhexrlichung Voltaires fort
Und Goethe wun mit dem ſich jener nn Trotz gleichem

Ruhm ſich nicht vergleichen kann Goethe hatſe zunäch
beſcheiden geändert Bei gleichem Ruhm ſich kaum r
kann und gab ſchließlich den Verſen die ſolgende Faſſung Und
Goethe nun der ſich mit jenem Mann bei glei Ruhm garl vergleichen kann Er wollte alſo j h re e St

als ein Moorhuhn ſie entdeckte

Eiferſucht unter Vögeln
Wie neuere Forſchungen erweiſen laſſen zahme Pögel deutliche

Anzeichen von Eiferſucht erkennen Sie lieben gewiſſe Perſonen
während ſie andere ohne jeden ſichtbaren Grund haſſen und werden
böſe wenn ein von ihnen geliebtes Weſen ein anderes liebkoſt
Die Zeichen eines eiferſüchtigen Verhaltens ſind aber unter den
Vögeln in der freien Natur ſehr viel ſeltener und deshalb ſind
die Tatſachen beſonders intereſſant die der bekannte engliſche
Ornitologe Oliver G Pike über Züge von Eiferſucht in der Vogel
welt mitteilt Vor einigen Jahren, ſchreibt er erſchien ein
Paar ſeltener Vögel das bis dahin noch nicht in England geniſtet
hatte an einem See Die andern Vögel die ſeit Jahren an
dieſem See ihr Heim aufgeſchlagen hatten zeigten ihre Eiferſucht
bei der Ankunft der Fremden in einer nicht mißzuverſtehenden
Weiſe Das Paar eine beſondere Art des Flußtauchers baute
aber ſein Neſt ohne ſich viel um die Feindſeligkeit der andern
Vögel zu kümmern und das Weibchen legte fünf Eier hinein
Die Henne hatte noch nicht länger als etwa eine Woche geſeſſen

Dieſer Räuber wartete die
günſtige Gelegenheit ab und während der Abweſenheit der Be
wohner fraß es alle Eier auf Die Flußtaucher hatten wenn ſie
das Reſt verließen die Vorſicht beſeſſen die Eier immer mit
Flußgras zu bedecken aber das Moorhuhn beobachtete dieſe Liſt
zog die ſchützende Hülle fort und führte ſeinen Raub aus Eine
Woche ſpäter begannen die Flußtaucher in dem dichteſten Teil
des Schilfes ein neues Neſt zu bauen Man hätte annehmen
müſſen daß ſie hier ganz ſicher geweſen wären aber ein Fluß
taucher von einer andern Art entdeckte die Eindringlinge und
vernichtete wiederum ihr Familienglück Die beiden fremden
Flußtaucher hatten aus dem traurigen Vorfall eine Lehre ge
zogen und bei dem neuen Reſt blieb immer einer der Vögel als
Wache Der heimiſche Flußtaucher aber griff den ſitzenden Vogel
immer wieder an focht mit ihm grimmige Kämpfe aus und es
lückte ihm ſchließlich das Neſt zu zerſtören An einem andern

hatte es ſich ein Paar Haubentaucher in den Kopf geſetzt
in einem geſchützten Winkel ſein Neſt zu bauen Ein Paar ſchwarzer
Enten hatte bereits ihr Neſt hier und ſie waren auf die Nach
barn ſo eiferſüchtig daß ſie ſie auf jede Weiſe ſtörten und nur den
Augenblick abpaßten um ihnen Neſt und Junge zu vernichten
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Neues vom Tage
Giflmiſcherinnen vor Gericht

Der Andrang des Publikums iſt nach wie vor ungeheuer Der Vor
ende ſetzt dann die Verleſung der Briefe fort Die Ver
ung iſt jetzt zu dem Abſchnitt gekommen in dem die Angeklagten die

Wirkung des Giftes ſchildern In mehreren Vriefen erſucht die
lage Nebbe ihre Freundin Klein recht vorſichtig zu ſein damit nichts

mudeckt werde Jn einem anderen VPriefe ſchreibt ſie an die Angeklagte
hlein Hälteſt du doch gleich ſo viel gegeben daß es alle war Dann
patnt ſie die Klein davor ihren Mann ins Krankenhaus zu bringen
Fchließlich fragt der Vorſißende Angeklagte Rebbe Aus den Briefen
geht doch genau hervor daß Sie beſtimmt gewußt haben daß die An
ellagte Klein ihrem Mann Giſt beigebracht hat Es kommen ja auch
hoch ganz andere Vriefe Es läge in Jhrem Jntereſſe offen ein Ge
andnis abzulegen Angeklagie Nebbe Jch wußte daß Frau Klein
hulver hatte und ihrem Mann davon gab Aber es ſtand für mich doch
ſicht feſt daß es Gift war Vorſitzender Sie beſchrieben doch in
dem Vrief die Wirkun

usdrüdlich von Gift Jch erinnere Sie nur an den verleſenen Vrief
n dem Sie ſagen Bei Rattengift kann der Bauch leicht aufplatzen
Auf weiteres Vefragen gibt die Angeklagte Nebbe zu daß ſie einen ſehr
roßen Haß auf Klein hatte weil er meine Freundin die ich ſo ſehr
ſebte ſo ſchlecht behandelt hat Dann wird ein Brief der lein ver
eſen Wenn ich ſchließlich ſelbſt noch dran glauben ſoll aber locker laß
ch nicht mehr Solange ich ihn zu Hauſe habe kommt er nicht anf die
heine denn er ſoll bühßen und wenn es ſonſt was koſten würde Das
Schwein iſt ja ſo zähe Heute habe ich ihm Tropfen gegeven aber
rdentlich Da hatte er wieder ſolch Herzklopſen Jch ſollte ihm Um
ſchläge machen Habe dieſelben gar nicht anfs Herz gelegt ſondern unier
hen Arm was er gar nicht merkte

Nach dem Tode ihres Mannes ſcheint ſie ſich keine großen Sorgen
emacht zu haben was nun kommen werde Sie ſchreibt zwar an Frau
Rebbe daß der Verdacht ihren Mann ermordel zu haven bereits gegen
ſie beſtehe aber das hinderte ſie nicht ihre Freundin nur noch lieber zu
haben und ſich um den ſelbſtverſchulbeten Tod ihres Mannes keine Ge
wiſſensbiſſe zu machen

An

e 5Der Humor des Erwerbslofenrakes
Wie eine Korreſpondenz mitteilt hat ein Kölner Erwerbs

loſenrat der Stadtverwaltung folgende Forderungen unter
reitet

1 Die Unterſtützungsſätze ſind den höchſten tariflichen Stunden
jöhnen gleichzuſtellen

2 Daneben ſind an ſozialen Zulagen zu gewähren An Ver
eiratete 20900 für die Frau 3900 für je ein Kind

3 Für Verheiratete ſoll wöchentlich vier Zentner Briketts
ſowie ein halber Zu Kartoffeln ausgegeben werden Für
llleinſtehende die Hälfte davon

4 Nach ſechswöchentlicher Arbeitsloſigkeit werden Schuhrepara
uren ausgeführt

5H Nach dreimonatlicher Erwerbsloſigkeit erfolgt eine Kleider
und Wäſchevergebung

6 Gelegenheit zum Einnehmen von Kaffee Kakao Milch und
Gebäck ahnlich wie es in den Schulen gewährt wird an die Leute
es Arbeitsnachweiſes und ſeinen Nebenſtellen

Wir wiſſen nicht wie weit dieſe Forderungen ernſt gemeint
ſind Da der rheiniſche Karneval in Zeiten wie den jetzigen natür
ich nicht abgehalten werden kann iſt es immerhin erfreulich daß
auch in ſo ernſter Zeit noch manchmal der Humor ſich regt und

mit dem alten Kindertraum vom Schlaraffenland ſpielt

Handgranatenexploſion im Lumpenkeller Geſtern abend gegen
b Uhr erfolgte in dem Keller des Produktenhändlers Friedrich
en Tempelhof aus noch unbekannter Urſache eine heftige Exploſion
Angeblich waren dem Händler von einer Frau Handgranaten
werkauft worden Durch die Exploſion wurden der im Keller an
weſende Friedrich ſowie Frau Ida Koenitzer aus der Lortzingſtr 10
wer verletzt

Sühne für eine Denkmalsſchändung Vor dem Militärgericht
n Troppau beginnt ein Prozeß gegen 66 Soldaten bes 7 Grenz
giments in Freiwaldau wegen Meuterei und öfſfentlicher Ge
walttätigkeit begangen durch die im vorigen Jahre durchgeführte
ewaltſame Entfernung des Bronzedenkmals Joſefs II das vor

dem Schulgebäude aufgeſtellt war Die Polizei vermochte ſeiner
zeit nicht die Täter ausfindig zu machen bis ſich ſchließlich
66 Soldaten freiwillig meldeten
Einbruch in eine Stution für Erdbebenforſchung Die Königs
berger Hauptſtation für Erdbebenforſchung iſt vor einigen Tagen
einem frechen Einbruch zum Opfer gefallen Die Einbrecher die
tuf Melallraub ausgingen haben die Station dabei derartig zu

gerichtet daß der Beobachtungsdienſt auf längere Zeit unmöglich
wird Die wertvollſten Beſtandteile der beiden Seismograuhen
ſind ſoweit ſie aus Meſſing und Blei beſtanden heruntergeriſſen
worden Die zurückgelaſſenen Teile ſind zumeiſt ſchwer beſchädigt
Betrügereien in der Reichsbankhauptſtelle Köln Die Kölner
Reichsbankhauptſtelle iſt durch betrügeriſche Manipulationen eines
bisher noch nicht feſtgenommenen Vetrügers um 10 Millionen
Mark geſchädigt worden Ein zweiter Verſuch über 27 Millionen
iſt mißlungen
Die rieſigen Sturmſchäden in Nord Amerika Reuter meldet
ſaue Neuyork Vei den Stürmen die das Land von den Rocky
Mountains bis zu den Alleghanies heimgeſucht haben wurden

er W er

des Gifles und Sie ſelbſt ſchrieben doch auch

etwa 40 er tet und hunderte verwundet Der Schaden
beläuft ſich auf Millionen von Dallar Am ſchwerſten iſt Tenneſſee
mitgenommen aber auch in Teilen von Virginia Kentuchy

llionis Miſſiſſippi Arkanſas Wisvonſin und Jndiana ſind viele
Opfer zu beklagen und große Schäden angerichtet worden Rebel
und Regengüſſe begleiteten den Sturm

Vomlengattentat gegen ein deutſches Blatt in Serbien Aus
RNeuſaſz wir gemeldet Unbekannte Täter ſchleuderten zwei Vom
ben in die Räumlichkeiten des hieſigen deutſchen Volksblattes
Die Exploſion war ſo ſtark daß ſie die ganzen Druckeinrichtungen
zerſtört hat Es iſt das dritte Attentat in dieſem Jahre im be
ſetzen Sühungarn Das erſte Attentat wurde gegen das katholiſche
gzeitungecggan Dolbascka das in Reuſatz erſcheint das zweite
gegen die Zeitung Hirlap das Organ der ungar ſchen Parker
rerübt Die Täter der drei Attentate ſind unbekannt obwohl das
letzte der Polizei ſchon vor Wochen gemeldet wurde

Aus der Heimat
Merſeburg Produktive Arbeit Die Pfennig

Rechnung iſt bis vor kurzem noch bei der Bahn üblich geweſen
Jn einen Falle der ſich hier ereignet hat war der Betrag der
Fracht weit üher 1 Million Mark und ſchloß mit 55 Pfg Da be
lanntlich die Banken Pfennigbetrage nicht mehr überwerſen unter
ließ die Firma die Zahlung der 55 Pfennige Prompt telephonierte
die Gütertaſſe wegen dieſer großen Differenz Ein Ferngeſpräch
ſcheint der Reichsbahn nichts zu koſten denn die Kaſſe rief nach
ein paar Tagen nochmals an und ſandte ſchließlich einen Voten
dem die 55 Pfennige richtig und bar ausgehändigt wurden Der
Reichsbahn iſt alſo kein Defizit entſtanden und ein paar Veamte
haben gewiß zum Teil wider Willen produktive Arbeit
geleiſtet

Merſeburg Gräber aus der Bronzezeit JnKeuſchberg ſtiehen Arbeiter beim Auswerfen einer Baugrube auf
eine Steinlage die als ein vorgeſchichtliches Grab aus der mitt
leren Bronzezeit errannt wurde Man fand eine Urne mit
Knochenreſten und Aſche ferner 5 Gefäße von denen das eine
ein Kugelbecher mit Deckeln und kleinen Henkeln zur Aufbewah
rung von Mehl gedient haben mag Zwei Gefäße ſind Becher mit
Deckeln

Lauchſtädt Hohe Realſteuern Die Stadtverordneten
verſammlung beſchloß über die Magiſtratsvorlage hinausgehend
folgende Steuerzuſchläge zu erheben Grundſteuer 8000 Prozent
Gebäudeſteuer 2000 Prozent Gewerbeſteuer 7000 Prozent Be
triebsſteuer 7000 Prozent Für 1923 ſoll eine Staffelung der
Grundſteuern angeſtrebt werden

Deſſau Die Lohnver handlungen für die An
haltiſche Metallinduſtrie die vor dem Schlichtungs
ausſchuß ſtattfanden endigten damit daß durch Schiedsſpruch auf
eine Zulage von 12 Prozent auf die gegenwärtigen Löhne erkannt
wurde

Frankenhauſen Kyffh Der neuge wählte Beige
ordnete unſeres ſtädtiſchen Gemeinweſens Redakteur Jbing
iſt vom franzöſiſchen Militärgericht wegen angeblicher Aufreizung
der Bevölkerang gegen die Veſatzungsbehörden und wegen Gehor
amsverweigerung zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden

em Verurteilten gelang es noch kurz vor ſeiner Verhaftung ins
unbeſetzte Gebiet zu entkommen Jbing hat die Wahl als Be
geordneter der Stadt Frankenhauſen angenommen und gedenkt
in nächſter Woche ſeinen Poſten anzutreten

Arnſtädi Die Bäcker Jnnung hat beſchloſſen eine
Preisermäßigung für Semmeln markenfreies Brot und Mehl
eintreten zu laſſen Von jetzt ab koſtet eine 45 Gramm Semmel
80 Mark bisher 100 Mark ein markenfreies Brot 1800 Mark
bisher 2400 Mark und das Pfund Mehl 750 Mark bisher

1000 Mark Hoffentlich entſchließen ſich auch die Bäcker an an
deren Orten zu Preisherabfetzungen

Rudolſtadt Eine ſchnelle und gerechte Strafe
traf einen Händler aus Triptis der auf dem hieſigen Tauben
markt eine Zuchttaube für 5000 Mark taute und ſie im Hand
umdrehen für 8000 Markt weiterverkaufte Er wurde der Polizei
gemeldet und ſofort dem Wuchergericht zugeführt Dieſes verur
teilte ihn im Schnellverfahren zu einer Strafe von 15 000 Mark
und zur Rückgabe des übermäßigen Gewinnes

Wernigerade Drei Millionen für Er mittelung
eines Brandſtifters Bei dem großen Schadenfeuer in
der Nöſchenröder Möbelfabrik liegt offenbar BVrandſtiftung vor
Der Amtsvorſteher von Nöſchenrode erläßt jetzt folgende Bekannt
machung 3 Millionen Mark erhält derjenige vom Geſchädigten
der Hinweiſe oder Angaben machen kann die zur Ermittelung
des Vrandſtifters in der Möbelfabrik Georgi führen

Wolfenböttel Um eine Null Auf dem letzten Vieh
markt verkaufte ein Händler eine Kuh um den Betrag von
12 Silbermark da er in der Haſt des Geſchäftes den Wert dieſes
Geldes in 180 000 Papiermark umgerechnet hatte Als er ſeinen
Kollegen frohlockend von dem guten Verkauf Mitteilung machte
wurde er darauf hingewieſen daß er ſich um eine Null geirrt habe
und 12 Silbermark heute nur eiwa 18000 Papiermark wert ſeien
Der Käufer war indeſſen über alle eBrge

mine J V F
Das Haus auf dem Berge

Roman von Fritz Gantzer
38 Fortſetzung Nachdruck verboken
Während Ludwig von Konrad ſich verabſchiedete und noch

ine Hand umſpannt hielt ſagte er plöhlich während etwas wie
der Schein eines von Grübeln befreienden Erinnerns über ſein

Geſicht lief Nun fällt mir auch noch der Name der Türwers
tochter ein

Aber laſſen Sie doch es iſt ja Konrad ſtotterte
und war leichenblaß im Geſicht Jch muß ihn niederſchlagen
suckte es ihmzwie Wahnſinn durch den Sinn

Ludwig gab die Hand frei Jhr nervöſes Zittern war ihm
unheimlich geworden Nun ja gewiß gleichgültig Herr Amts

chter Aber ich möchte mich doch nun für mein angeſtrengtes
Grübeln entſchädigen Alſo das Mädchen hieß Johanna Werth

Konrad Geſevius wiederholte wie einer der unter der ſug
geſtiven Seeinfluſſung eines Hynotiſeurs ſteht ganz mechaniſch
die Silben auseinanderzerrend Jo han na Werth
und glaubte es einer Erlöſung gleichachten zu dürfen daß er ſeinen
Gaſt hinausgeleiten konnte Denn Marianne hatte ihn als der

Name über Ludwigs Lippen gegangen war mit ſtarren wert ge
öffneten Augen wie eine Norne angeſehen

XIX
Als die Tür ſich hinter den beiden Männenn en bette

nahm Marianne auf einem am Fenſter ſtehenden Stuhl Platz
Eine feſte unbeugſame Ent ſchloſſenheit erfüllte ſie Mit ruhigen
kaltblickenden Augen ſah ſie in die Weite

Jhre ſcharf folgerichtig arbeitenden Gedanken achten es ihr
zu einer Gewißheit daß die Vergangenheit ihres Mannes mit
einer Schuid beladen war die ſich an den Namen Johanna Werth
tnüpfte Keine entſernte Verwandte ſeiner Mutter war alſo dieſes
Mädchen ſondern die Tochter des früheren Türmers von St

Katharinen Jhr Mann hatte ſie in jener Nacht ſchmählich be
ogen Nun würde ſie die Wahrheit von ihm fordern Ja for

dern Nicht darum bilten daß er ſie r agen nöchte Sie hatte
ein Recht darauf Sie verlangte nach Klarxheit

Er würde ja gleich zurüdkommen Jeden Augenblick mußte
er in das Zimmer treten Und dann ſofort eine Ausſprace Dieſe
aroße ihr Leben vernichtende Unklarheit vermochte ſie nicht länger
zu ertragen

zu einer Viertelſtunde
e

Die Minuten rannen und häuften
ohne die Rückebr Konrads gebracht au daben Und auch die nicht
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Wertelſtunde verſtrich um Marianne nach ihrem Ablauf noch
immer vergeblich wartend zu finden

Er ſchien alſo nicht geneigt zu ſein zu ihr zurückzukomwen
und hatte ſich wohl ſchon nach ſeinem Zimmer begeben

Fürchtete er eine Ausſprache mit ihr war er feige Sie
dachte das harte Wort zögernd Es wollte ihr nicht in den Sinn
daß ihr Mann feige ſein könnte Oder hielt er die Sache für ſo
belanglos für ſo durchaus nebenſächlich wenigſtens für ſiebelanglos und nebenſächlich daß er es nicht als eine Notwen
digkeit anſah mit ihr darüber zu ſprechen O er ſollte nicht
meinen daß ſie mit Stillſchweigen daran vorüberzugeben beab
ſichtigte Wenn er das wirklich dachte dann würde er ſich bitter
täuſchen

Es war ſchon leiſe dämmrig geworden als ſie das nutzloſe
Warten endlich aufgab und ſich entſchloſſen erhob

Das wiederholte einlaßbegehrende Pochen an der Tür zu
Konrads Arheitszimmer blieb ohne Antwort Sie öffnete end
lich Der Raum war ohne ſeinen Herrn

Nun dachte ſie daran daß ſie ja auch keinerlei Geräuſche die
von ſeiner Anweſenheit hätien Kunde geben müſſen gehört hatte
Sie vermutete daß er das Haus verlaſſen haben möchte Und als
ſie im Flur ſeinen Mantel Hut und Stock vermißte fand ſie ihre
Annahnw e beſtätigt

apetis wirklich feige davon Sie meinte ſich für ihn ſchämen zu
müſſen

Dieſes neue Warten war entſetzliche Qual Sie hatte ſich
in ſein Zimmer geſetzt Er ſollte ihr keine Minute länger ent
gehen als nötig war Die Dunkelheit hatte ſich längſt zu ihr
geſellt Und Maranne war ihr nicht gram Sie fühlte ſich von
ihr wie in etwas Veruhigendes Schützendes eingehüllt glaubte
durch ſie alle Nöte von ſich fern gehalten Und ſie verſtand das
Erzählen ſo gut dieſe weiche warme Dunkelheit Vom Bergwalde
erzählte ſie und von Onkel Matthias Jn Dillingen wußte ſie

genau Beſcheid jede Gaſſe kannte ſie jedes Haus faſt Und dieſer
und jener war ihr kein Fremder in der kleinen Stadt da weit
weit unten im BVadiſchen Denn die Dunkelheit kam ja überall
in der Welt um her

Eine tiefe heiße Sehnſucht vackte Marianne nach alledem
was ihr leiſe Stimmen aus der Dunkelheit her zuzuflüſtern
ſchienen Was hatte ſie aufgegeben und was hatte ſie dafür ein
getauſcht J it einem ſtillen lieben Glück das ſo fein und leiſe
in ſeiner Art geweſen war um nicht immer als Glück erkannt
worden zu ſein hatta ſie r nd was hielt ſie nun dafür
in den Händen War es viel mehr als ein Richts Leere über
all wohin ſie auch ſohen mochte

je klar
w

Ke trug keine geringe

W e

Darüber wurde ſich Marianne in dieſer Stunde mehr denn

Turnen Sport und Dpiel
Winkerſpoct

Oberharzer Schiklub Naſſer Schneefall am 10 März ließ nicht er
hoffen daß am Sonntag vormittag im ganzen Oberharze eine Schnee
föhre war wie ſie für den Abſchluß des Oberharzer Schiklubs nicht ſchöner
gedacht werden konnte Wohl lag ſiarker Nebel im Brockengebiete und
verhinderte jeden Ausblick ſo daß die Läufer allerhand zu tun hatten
um die Strecke nicht zu verlieren Dagegen war durch die Rauhreifpracht
eine Landſchaft geſchaffen wie ſie überraſchender für den aus dem Flach
land Kommenden gar nicht ſein konnte Durch das Entgegenkommen
des Brockenwirtes waren alle Läufer koſtenlos untergebracht Ueber
120 Teilnehmer ſtellten ſich zum Ablaufe Ein paar ſteilè und ſchwere
Abfahrten verringerten die Zahl der durch das Ziel Kommenden Gegen
Mittag kamen die erſten Läufer auf ihrem Wege vom Vrocken über die
Zeinrichshöhe bei der Förſterei Torfhaus an Auch hier herrſchte ſtarker
Rebel und Kälte Die Stimmung über die gute Durchführung der Ver

tunganſtal ung ließ irgendwelche Mißſtimmungen über das Fehlen der Sonne
nicht auf ommen Die Ergebniſſe der Läufe ſind die folgenden

Großer Langlauf ungefähr 15 Km Altersriege von 32 bis 48 Jahren
1 Fleiſcher Tr Sonnenberg 1 Std 9 Min 36 Sek 2 Dr Deffner
Wernigerode 1 Std 12 Min 13 Sek Altersriege über 40 Jahre 1 Dr
Witie Braunſchweig 1 Std 24 Min 35 Sek Klaſſe I 1 Karl Mück
Clausthal 1 Sid 3 Min 3 Setk beſte Laufzeit 2 Ernſt Schennen
Clausthal 1 Std 5 Min 36 Sek Klaſſe II 1 Troye Sonnenberg
1 Std 3 Min 3 Sek 2 Weſtrum Andreasberg 1 Sid 4 Min
14 Sek 3 Oeſterud Sonnenberg 1 Std 4 Min 56 Sek

Wenig erfreulich war daß der Oberleitung nicht genügend arbeits
freudige Hilfskräfte zur Verfügung ſtanden ſo daß die Laſt der Arbeit
anf wenigen Schultern lag denen allerdings der Erfolg zu danken iſt
Sonderborerweiſe waren einzelne Ortsgruppen des Oberharzer Schi
klubs wie Vraunlage und Andreagsberg ſo gut wie nicht vertreten wäh
rend der ſporkliche anderer Ortsgruppen wie Altenau und nament
lich der Ortsgruppen außerhalb des Harzgebietes Braunſchweig Halle
Halberſtadt Magdeburg um ſo mehr anerkannt werden muß

R Rother

Um die deutſche Fußval meifkerſchaft

Jn den ſiehen Landesverbänden des Deutſchen Fußballbundes
ſind die Kämpfe um die Meiſterſchaft ſo weit vorgeſchritten daß

an ſich ſaon jetzt ein ziemlich klares Bild machen kann Jm
Berliner Verband liefern ſich Union Oberſchöneweide und Vor
wärts demnächſt die Entſcheidungstreffen Jm fſüddeutſchen Ver
handsgebiet dürfte kereits in Spielvereinigung Fürth der Meiſter
feſtſtehen Die Fürther treten am Sonntag gegen Phönix Lud
wirsbaſen zum letten Spiel an und ſollten auch dieſes ſiegreich

deutſchen Spielverband ſtehen die ſieben
Taumeiler ietzt feſt Die Ausſcheidungskämpfe nehmen am
95 März ihren Anfang Es treffen ſich in Duisburg Eſſener
Turnerbund und Turn und Raſenſvortunion Düſſeldorf in Düſ
feldorf Kölner Ballſpielklub und Duisburger Spielverein und in
Kaſſel Jahn Siegen und Kurheſſen Kaſſel Arminia Bielefeld iſt
ſpielfrei Jn Mitteldeutſchland nehmen die Schlußkämpfe eben
falls cm 25 März ihren Anfang Als Kreismeiſter ſtehen feſt inOſtſachſen Guts uts Dresden in Mittelſachſen Ballſpielklub
Themnitz in Weſiſachſen Konkordia Plauen in Thüringen
Gotha 01 im Saalekreis Boruſſia Halle und im Elbekreis
Sport und Spielvereinigung Magdeburg Um die Balten
meiſterſchaft kämpfen z Zt Titania Stettin V f Königsberg
und Treußen Danzig Im norddeutſchen Verbandsgebiet ſtehen
in Hamburger Sportverein Union Hamburg und Holſtein Kiel die
Hauntanwärter auf den Meiſtertitel feſt Ziemlich unge lärt iſt
die Lage noch im Südoſtdeutſchen Fußballverband Sportfreunde
Breslau ſollten aber auch diesmal aus den am kommenden Sonn
tag beginnenden Entſcheidungskämpfen als Sieger hervorgehen

nennſpott

Die Zielphotographie bei den Galopprennen kommt vorläufig
nicht wieder zur Anwendung weil die Koſten des Betriebes die
Rennvereine zu ſtark belaſten

Der Rennbetrieb in Weſtdeutſchland ſteht vor einer trüben
Zukunft Nach Lage der Dinge iſt vorläufig gar nicht daran zu
denken auf den im beſetzten Cebiet liegenden Plätzen Rennen
abzuhalten Die Folge davon iſt eine Abwanderung der Ställe
aus der beſetzten Zone Aber auch dabei werden Rennſtallbeſitzern
und Trainern von unſeren Feinden die größten Schwierigkeiten
bereitet Für jedes Pferd das die Zollgrenze paſſiert ſind 5000 Fr
zu entrichten Trainer Atzen roth aus Dortmund hat den
Grenzhütern ein nettes Schnippchen geſchlagen Er wanderte mit
den drei Vollblütern Mozart Reißaus und Babieca in der
Nacht zu Fuß über die Grenze und hat ſich jetzt in
Hoppegarten niedergelaſſen

ge alten können Jm we
M

Großer deutſcher Oſterpreis nennt ſich ein Mannſchaftsfahren
das am Karfreitag und Lſterſonntag auf der Kölner Stadtwald
bahn durch den Cau M heinland des V D R ausgeſchrieben wird
Es werden 40 Paare zugelaſen Am Karfreitag finden zwei Vor
läufe über je 50 Kilometer ſtatt Die erſten acht Mannſchaften
eines ſedes Vorlaufes beſtreiten am Oſterſonntag den Endlauf
über 100 Kilometer Es gelangen für zwei Millionen Mark Ehren
preiſe zur Verteilung und der Gau Rheinland rechnet darauf daß
ſich trotz der ſchwierigen Verktehrsverhältniſſe die beſten deutſchen
Amateure an dieſem großen Wettbewerb beteiligen werden Neben
dem Mannſchafſtsfahren ſtehen mehrere Mehrſitzerrennen ſowie ein
30 Kilometer Rennen hinter Tandemführung auf dem Programm

a n

ihre Ehe geſchloſen ohne ſich über die Vorbedingungen die für
eine derart wichtige und ernſte Verbindung durchaus erforderlich
ſind klar zu ſein Mit halben und unſicheren Gefühlen mit un
veſtimmtien Vermutungen mit einem Wirrwarr von Zweifeln
und Hoffnungen war ſie in einen neuen Lebenskreis getreten um
bald einzuſehen wie bitter ſich dieſe Unklarheit an ihr rächte

Und ſie hatte ſo gut wie gar nichts getan um eine Aende
rung herbeizuführen weil ſie deſſen nicht fähig geweſen war Der
Antrieb die Lieke zu ihrem Manne fehlte Das wußte ſie
Und das wußte ſie auch es würde nie eine Liebe werden z

Und die Schuld ihres Mannes
Sie wollte darüber jetzt noch nicht abwägend zu Gericht ſitzen

Erſt die Ausſprache mit ihm die volle Klarheit bringen mußte
Aber davon durfte ſie wohl ſchon überzeugt ſein er hatte ſich
ſeine Gefühle für ſie einſt auch zurechtgemacht in einem Jrrium
2 aus irgend welchen anderen Veranlaſſungen berans ge
andelt

Und daran dachte ſie dann noch Soll das nun immer ſo
weiter gehen Gibt es keine Möglichkeit dieſem unerttäalichhen
Zuſtande ein Ende zu machen Konnte nichts geſcheden das zu
einer Befreiung für ſie wurde

Mit unvermittelter Schärfe ſprang vlötzlich der Gedanke an
Ludwig Hartmann in den Kreis ihrer Erwägungen Wie dachte
ſie nur an ihn Jn Bewunderung für ihn als Künſtler Das
war wohl ſicher Und ſonſt noch Anders auch noch Was war
er ihr als Menſch Mehr als andere Menſchen Viel mehr
wohl Und Marianne Geſevius legte die Hände vor die Augen
und fühlte daß ſachte etwas Heißes Feuchtes idre Finger netzte
Sie ſaß ganz in ſich verſunken ganz zuſammengeduckt Wie ein
Kind das den Weg verloren hat und nicht heiwfindet Und bange
Furcht ſpürt

Scheltte kamen den Flur hinab nachdem die Haustür hart
ins Schloß gefallen war Und die Schritte klangen auch hart

Marianne machte ihr Herz feſt und richtete ſich mit einer
eigenwilligen Bewegung in die Höhe Nun mochte kommen was
ommen mußte was nicht mehr aufzuhalten war

Konrad ſtieß die Tür ſo rückſichtslos auf daß ſie gegen die
Wand ſchlug Er ſchien in einer böſen Laune

Als er Licht ſchlagen wollt das Feuerzeug ver
ſchiedene Male Verfl hörte ianne knirſchend he
vorſtoben Endlich hatten ſeine Bemühungen Erfolg r Do
einer auf ſeinem Schreibtiſch ſtehenden Kerze ſchwelte hoch u
ſank dann zu einer kläglich matten leiſe zuckenden Flamme
lammen um erſt allmählich belleren Schein zu geben J
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Erstaufführung des Aaka Grossfilms welcher bei sains obDas grossoe Liebes Drama Persönliches Gastspiel uraufföohrung im Grossen Schauspleihaus n
der allseitig bekannten und beliebten Filwdiva zu Berlin vor raun

Wanda Treumann 6000 Zuschauern
f einen unbeschrelb ichen Srfolg erzleilse ſchluin ihrem glänzenden Film

J sketsch s Bühnen und Jauc4 3 Filmbilder StürEin Spiel von Maien und Freien von MARIEF LUISE DROOP Die tugendhalte Vor

d spannende nun6 t G 6 p Akte m Tänzerin ſie arder Wenj s 5 rm e ehe askel Bruno Decarii ver rer enDas Ringen zweler ungleicher Brüder Erfolg gestealtete sich in dium ein Mädchen das dem einen verlobt gleich bei der Ersteuf ſind jubeltS und dem anderen vermählt ist Die
Hand ung fübrt in sibirische Schenken

und européische Matrosenbers in glanz
g les Gesellschaftsleben und exotische

Volkstreiben Opium und Braenntwein
e spielen ihre verhängnisvolle Rolle Uebe
m allem steht das reine Gefühf liebens

ans en e re Aussisches Sitten Und Gevellschafts Dram
nur als reizvoll prickeln noch Motiven vonde Schausvielerin nein

auch als Mefsterin der wundTanzkunst gibt sie sich Riesen Riesev ſchenwas sie namentlich in Akte n Akte nicht

wrinç
V

werter Menschen das sich allen tlem einem z Schluß getangt BruſtS m r a m 77ä schneidigen Foxtrott Die Hanptrollen dünneSchon die Hauptdarsteller bürgen für erweist atul Weinen Bee rin Die einaelnen Vorführung 0 830 sind mit Deutschlands e Künstlern besetri a
Milieuschilderungen sind meisterhaft ge g ea ungen Wundervolle Bilder aus Sibirien Reinhold Schüngel HlIfred Abel leucht e mit gutgetroiferen zgnen Auf Das grosse Filmwerkl Die Geschichte einer Liebe Mergite Barnay Eduerd von Wioterstein Wilhelm Diegel men
nahmen Der Gedanke im Film vonre b r h Man Los DROoOP eigert die Leonhard Haskel Hermann Picha Marg Kupfer

Spannung von Akt zu Akt Die Handlung spielt teils in Aegypten teils in Moskau Eiort je einsame N el Vorfährung 10 20 40 r E

e e e en mm findetZim n u S ch m o r um J F e O Schauspiel in 5 Akten mit Kamilla von Hollay V ein Wiü s um S hre
Lustspiel in 2 Akten mit Rudi GOehler Vorführung 30 20 20 z ohnIm eigensten Interesse bitten wir des geehrte Publikum möglichst die jm Dienste der NMächstenliehbe rJaßeVertauschte Müiter n w a Anföngszeiten des Huftretens von Wanda Treumann zu baachten um um Et

lästige Störungen zu vermeiden HerrenBesinn Sonntags 3 Uhr Wochentags 4 Vhr kern v 40 n J m a e r
aber n
den al
ob ſte

a u mer etwasM Mittwoch l e Uhr Thaliasaal reitwi

Ia ekva Maria Peinbarät Eülth M Sutor eitenalle S

Loheland I vacktDi

r h nendenPrimaTheater Dessau eFriedrich Theater J St 6 wollein rialie Freitag 16 März
wicht Preise

S4 Zar u Zimmermann

Sonnabend 17 Märztage es te
Donnerstag abds T 6 Don Carlos S 5 Padewer 8 Müdlbauer R Steinwevyflügel Kart 300 10006 b Hothan e edere

nan n t Oleariusſtraße s ſcheinerDer fliegende Hollänäer wriurt e hab RFreitag Stadt Theater S an der Freitreppeb Freitag 16 März allein sind massgebend S Filialeler karbler vor Heu 7 Arda S 7 z h Ludw WuchererSir 7
Sonnabend 17 März n 0 eurd re DeS J rmee e 5Thalia Theater Per Barvier von S 8 e e a WürfelSonntag abends 7 7 Vater und Sohn 9 Aufſchr2 e J eine grDe upgetreue kckehart Weimar S I Die SDen HelbdenNa kater 4 getrageMocd Theater u e u n In allen Abteilungen haben wir der S Webtnt Be en en von an der Ruhe am Rhein undDas vornehme en a n Marr Besserung der Mark Rechnung tragend m 9 Sage I teilenh j ſo 7 Der Barbier von an er traulißd ale l e bvasgded s S7 nungS n Deutſche Brüder Deutſahe Schweſtern Serline h miband für Strumpfbänder J m Mit Urgewalt iſt der Abwehrwille in allen Kreiſen un zu Diffee e e ſeres Volkes an der Ruhr am Rhein und an der Saar auf 4 in derLeipzig geflammt Feſt ſteht die nationale Front Ohne Unterſchied I walt 3it Il der Partei und des Standes kämpfen dort deutſche Volks I vabe iT Buger Zeit S en Schulter an Schulter Der Wille zum rer e3 Der liegende R accienn 0 in unerſchütterlicher Abwehrfront iſt überall lebendig Noch

Holländer 7 m ſtehen wir aber erſt am Anfang des Ringens Reichs7 Der Troubadour Jauſousien regierung und unſere Volksgenoſſen im beſetzten Gebiet

Sonnabend 17 März l ſollen es wiſſen daß ihr Geiſt auch uns in MitteldeutſchlandM Behemse Mai en beſeelt daß auch hier wirkliche Volksgemeinſchaft beſteht
Altes heater r önegang 7 Darum demonſtriert mit uns amFreiteg 16 Ma s av Hönemnann I be 2o e den ale 5 Servatr s I Wir stellen Keine minderweriigen Sonntag dem 18 Mäxz vorm 1114 Uhr

mee S w sondern nur unsere alten erprobten und auf dem oberen Markt in einer
6 Faust bewährten Oualitäten zum Verkautf und 7 4 a kv p Le n Kux n e 5 un 5

n unog 9Opereſten Thvaler gut Boſtonpre ſe 5 7 3
Freitog 16 März i 3 Reſ Spind Reſ 8 e Es ſpricht der von den Franzoſen ausgewieſene Ober2 Rahm 3 Schlüſſ 1 Mill M R g i7 r n r d bürgermeiſter Hamm aus Recklinghauſener Herzogin

7 Maskenrausch un Wwellen

Freitag 16 März

7 Hidalla für Normal u Schmal
Sonnebend 17 März ſpurbahnen Gruben

und Baggerbetriebe v1T Kose Bernd Vorrat preisw u prompt
t lieſerbar Anfrag erbet anwnheim Theater Kedüch Gebrüder

Freitag 16 März uSchwellenBroßhandlung7 In kteilrock undSpctih Breslau 5

Für die Aufrechterhaltung des nationalen Abwehrwillens
Für die Reichsregierung Cuno

Für die vaterländiſche Volksgemeinſchaft

Hilfsbund der Elſaß Lothringer im Reiche Oſtbund Dreder Oſt und Weſtpreußen inländervereinigung Saar
verein Verband heimattreuer Oberſchleſier JSeſtfalenbund Liga zum ch der deutſchen in Deutſch
demokrati artei Deutſche Volkspartei Landesverband
Halle Merſeburg Deutſchnationale Volkspartei LandesJ perband Halle Merſeburg Zentrumspartei Deutſcher Ar
beiterbvbund Deutſcher Offiziersbund Hochſchulring deut
ſcher Art Koloniale Arheit h Kreiskriegerverband nen Deutſcher Offiziere Stahlhelm

D a s Haus der
pilligen Preise

XIII

1schuh Tauentienpiatz 10b Verein für das De e im Ausland Wehrwolf undSonnabend 17 März Drahtwort alle am Hilfswert t reebt beteiligten Vereine7 In Rellrock und RKedlichbrüder Breslau
Stäcke schuh Telefon Ring 40258

7 c ccnrngeerwinn Berg und Druck h m b H Saale Chefredakteur Eugen Brinkmann in Halle Saale Veraniwornlche Redakteure Setarute liuik ad ar litik en Brinkmann deh n allgemanan Teil Augukt Kinsku für e Dr ar Walther Wernar Volkswirt ROB für dia Sportzaitung h h e See W
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